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Behelfsbrücke über die Swist an der Quellenstraße
Die Behelfsbrücke wurde am Samstag, den 11.02.2023 für die Öffentlichkeit freigegeben.

Durch das beauftragte Ingenieurbüro pbs erfolgte am 11.02.2023 die Prüfung der Anrampungsarbeiten an der Behelfsbrücke Quellenstraße,
die ordnungsgemäß hergestellt wurden. Durch Ingenieur Jörg Timmermann wurde in Abstimmung mit der Gemeinde die Brücke danach für
die Öffentlichkeit freigegeben.
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Die Gemeinde Swisttal sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Nachholtermin des Kinotages in Ollheim

Sitzungen des Haupt-, Finanz- und
Beschwerdeausschusses im Februar/März 2023

• eine*n Städteplaner/in oder eine*n Städteplaner/in oder eine*n Städteplaner/in oder eine*n Städteplaner/in oder eine*n Städteplaner/in oder Architekt/in (m/w/d)Architekt/in (m/w/d)Architekt/in (m/w/d)Architekt/in (m/w/d)Architekt/in (m/w/d)
als tariflich Beschäftigte*n in als tariflich Beschäftigte*n in als tariflich Beschäftigte*n in als tariflich Beschäftigte*n in als tariflich Beschäftigte*n in VVVVVollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit,ollzeit, 39 Std./W 39 Std./W 39 Std./W 39 Std./W 39 Std./Wooooo.,.,.,.,.,
Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 Entgeltgruppe 11 TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,,
zunächst im Rahmen einer Elternzeitvertretungzunächst im Rahmen einer Elternzeitvertretungzunächst im Rahmen einer Elternzeitvertretungzunächst im Rahmen einer Elternzeitvertretungzunächst im Rahmen einer Elternzeitvertretung
befristet für zwei Jahrebefristet für zwei Jahrebefristet für zwei Jahrebefristet für zwei Jahrebefristet für zwei Jahre
mit der Option auf mit der Option auf mit der Option auf mit der Option auf mit der Option auf VVVVVerlängerungerlängerungerlängerungerlängerungerlängerung
für das Fachgebiet III/1 (Gemeindeentwicklung/Planung/Maßnahmen/
Bauaufsicht/Umwelt)

Die vollständigen Ausschreibungstexte sowie detaillierte Informationen
über die Gemeinde Swisttal finden Sie unter www.swisttal.de.

Schriftliche, aussagekräftige Bewerbungen sind an die
Gemeinde Swisttal
-Stabstelle:
Personal / Organisation / Datenverarbeitung / Beschwerdemanagement-
Rathausstr. 115
53913 Swisttal-Ludendorf
zu richten.
Eine Bewerbung auf dem elektronischen Wege senden Sie bitte an
Ines Gärtner,
E-Mail: Ines.Gaertner@Swisttal.de.

Ollheim.Ollheim.Ollheim.Ollheim.Ollheim. Der für den 20.01.2023 vorgesehene Kinotag im Dorfgemein-
schaftshaus in Ollheim war wetterbedingt abzusagen.
Dieser Kinotag wird nunmehr am Freitag, den 17.03.2023 gemeinsam
mit dem Kinder- und Jugendring Swisttal e.V. und der Gemeinde
Swisttal nachgeholt.

Um 18 Uhr wird im Dorfgemeinschaftshaus der Film „Mia und der
weiße Löwe“ wie vorgesehen gezeigt.
Popcorn und Softgetränke können ebenfalls erworben werden.
Auch dieser Kinotag wird durch die Städte- und Gemeindestiftung der
Kreissparkasse Köln unterstützt.

Aufgrund der geänderten Terminplanung für die Haushaltsberatungen
2023/2024 ergeben sich nachfolgende Termine für die Sitzungen des
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschusses:
1. die für Dienstag, den 28.02.2023Dienstag, den 28.02.2023Dienstag, den 28.02.2023Dienstag, den 28.02.2023Dienstag, den 28.02.2023 vorgesehene Sitzung des Haupt-

, Finanz- u. Beschwerdeausschusses findet statt
2. die für Dienstag, den 14.03.2023Dienstag, den 14.03.2023Dienstag, den 14.03.2023Dienstag, den 14.03.2023Dienstag, den 14.03.2023 vorgesehene Sitzung wurde auf

Dienstag, den 28.03.2023Dienstag, den 28.03.2023Dienstag, den 28.03.2023Dienstag, den 28.03.2023Dienstag, den 28.03.2023 (1. Lesung Haushalt) verschoben.
Swisttal, den 01.02.2023
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Karnevalszüge 2023 in Swisttal
- Termine und Informationen im Überblick

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

-Bitte beachten Sie, dass der Zug in Dünstekoven um 14.30 Uhr
beginnt. Auf Grund eines redaktionellen Fehlers war hier zuvor eine
falsche Uhrzeit angegeben-
In diesem Jahr finden die Karnevalszüge in Swisttal wieder statt. Nach-
folgend finden Sie alle Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen.
Buschhoven, Sonntag, 19.02.2023, Beginn 13.30 UhrBuschhoven, Sonntag, 19.02.2023, Beginn 13.30 UhrBuschhoven, Sonntag, 19.02.2023, Beginn 13.30 UhrBuschhoven, Sonntag, 19.02.2023, Beginn 13.30 UhrBuschhoven, Sonntag, 19.02.2023, Beginn 13.30 Uhr
Aufstellung: Am Wehrbusch - Am Backhaus - links Rosenweg - rechts
Alte-Poststraße -Wilhelm-Tent-Straße - rechts Wallfahrtsweg - links
Schulstraße -
Auflösung: Schulstraße/Eifelstraße
Dünstekoven, Sonntag, 19.02.2023, Beginn: 14.30 UhrDünstekoven, Sonntag, 19.02.2023, Beginn: 14.30 UhrDünstekoven, Sonntag, 19.02.2023, Beginn: 14.30 UhrDünstekoven, Sonntag, 19.02.2023, Beginn: 14.30 UhrDünstekoven, Sonntag, 19.02.2023, Beginn: 14.30 Uhr
Aufstellung: Waldstraße - Waldstraße (K9) - Schillingstraße (L163) -
Capellenstraße - Neustraße - Holzgasse - Zum Eisernen Mann -
Auflösung: Schillingstraße (L163)
Heimerzheim, Montag, 20.02.2023, Beginn: 14.00 UhrHeimerzheim, Montag, 20.02.2023, Beginn: 14.00 UhrHeimerzheim, Montag, 20.02.2023, Beginn: 14.00 UhrHeimerzheim, Montag, 20.02.2023, Beginn: 14.00 UhrHeimerzheim, Montag, 20.02.2023, Beginn: 14.00 Uhr
Aufstellung: Birkenallee
Euskirchenerstr. (K61) - Kölnerstr. (L 163) - Brückenstr. - Kirchstr. -
Frohnhof - Vorgebirgsstr. - Raupenbuschweg - Steinbuschweg - Pütz-
gasse - Bachstr. -
Auflösung: Schützenstr.
LudendorfLudendorfLudendorfLudendorfLudendorf,,,,, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 19.02.2023, 19.02.2023, 19.02.2023, 19.02.2023, 19.02.2023, Beginn: Beginn: Beginn: Beginn: Beginn: 12.00 Uhr 12.00 Uhr 12.00 Uhr 12.00 Uhr 12.00 Uhr
Aufstellung: Escher Straße
Ollheimer Straße (K 67) - Am Rosengarten - Wiesenweg - Ringstraße
Rathausstraße (B 56)
Auflösung: Ollheimer Straße (K 67)

Miel, Samstag, 18.02.2023, Beginn: 15.00 UhrMiel, Samstag, 18.02.2023, Beginn: 15.00 UhrMiel, Samstag, 18.02.2023, Beginn: 15.00 UhrMiel, Samstag, 18.02.2023, Beginn: 15.00 UhrMiel, Samstag, 18.02.2023, Beginn: 15.00 Uhr
Aufstellung: Weiherstraße
Rheinbacher Straße (K 61) - Maigasse - Kirchfeld - Bonner Straße (B
56) - Dorfhaus „Zum Büchel“ - Weiherstraße
Auflösung: Weiherstraße
Morenhoven, Samstag, 18.02.2023, Beginn: 14.00 UhrMorenhoven, Samstag, 18.02.2023, Beginn: 14.00 UhrMorenhoven, Samstag, 18.02.2023, Beginn: 14.00 UhrMorenhoven, Samstag, 18.02.2023, Beginn: 14.00 UhrMorenhoven, Samstag, 18.02.2023, Beginn: 14.00 Uhr
Aufstellung: Vivatsgasse
Stettiner Str. - Breslauer Str. - Buschhovener Weg - Tannenstr. - Hohner
Weg - Hauptstr.
Auflösung: Hauptstr. / Ecke Swiststr.
OdendorfOdendorfOdendorfOdendorfOdendorf,,,,, Montag, Montag, Montag, Montag, Montag, 20.02.2023, 20.02.2023, 20.02.2023, 20.02.2023, 20.02.2023, Beginn: Beginn: Beginn: Beginn: Beginn: 13.00 Uhr 13.00 Uhr 13.00 Uhr 13.00 Uhr 13.00 Uhr
Aufstellung: Parkplatzgelände hinter dem Bahnhof
Bahnhofstraße - rechts Essiger Straße (L 11) - Flamersheimer Straße
(L11) - links Am Zehnthof - rechts Orbachstraße - links Schornbusch -
rechts Steinbachstraße - rechts In der Freiheit - links Orbachstraße -
rechts Orbachstraße - links Am Zehnthof - links Flamersheimer Straße
(L11) - rechts Wilkenstraße - rechts Raiffeisenstraße - rechts Bendenweg
Auflösung: Dorfsaal

Ollheim, Dienstag, 21.02.2023, Beginn: 14.00 UhrOllheim, Dienstag, 21.02.2023, Beginn: 14.00 UhrOllheim, Dienstag, 21.02.2023, Beginn: 14.00 UhrOllheim, Dienstag, 21.02.2023, Beginn: 14.00 UhrOllheim, Dienstag, 21.02.2023, Beginn: 14.00 Uhr
Aufstellung: Breite Str.
Breite Str. (K 9) - Mühlenweg (K 67) - Ludendorfer Str. (K 61) - Klein
Ollheim - Marienstraße - Mühlenweg (K 67) - Ludendorfer Str. (K 61) -
Mattengraben - Breite Str. - Kanalstr.
Auflösung: Kanalstr.

Raus in die Natur und Kultur erleben
Neue Führungsreihe „Archäologie vor Ort“

Der Römerkanal ist eines der bedeutendsten Technikdenkmäler derDer Römerkanal ist eines der bedeutendsten Technikdenkmäler derDer Römerkanal ist eines der bedeutendsten Technikdenkmäler derDer Römerkanal ist eines der bedeutendsten Technikdenkmäler derDer Römerkanal ist eines der bedeutendsten Technikdenkmäler der
RömerzeitRömerzeitRömerzeitRömerzeitRömerzeit

Kreaforum Morenhoven und
Freundeskreis Römerkanal bieten
2023 nicht nur ein attraktives Vor-
tragsprogramm an, sondern erwei-
tern den Horizont mittels Führun-
gen an den Denkmälern. Ausge-
sucht wurden dafür einige Objek-
te, an denen nicht nur von Fach-
leuten in die Problematik einge-
führt wird, sondern auch noch
Gelegenheit gegeben wird, die
wunderschöne Landschaft in der
Umgebung zu erkunden.
Es beginnt am Samstag,Es beginnt am Samstag,Es beginnt am Samstag,Es beginnt am Samstag,Es beginnt am Samstag,
den 4. März um 14 Uhrden 4. März um 14 Uhrden 4. März um 14 Uhrden 4. März um 14 Uhrden 4. März um 14 Uhr
(Treffpunkt: Parkplatz Forsthaus
Buschhoven an der B56)
mit Erklärungen zur Archäologie
der römischen Eifelwasserleitung
durch Prof. Dr. Klaus Grewe am
Römerkanal-Aufschluss Swisttal-
Buschhoven. In Buschhoven hat
der Römerkanal das schwierigste
Teilstück seiner Trasse zwischen
Nettersheim und Köln hinter sich:

In einer 20 km langen Umweg-
schleife bis weit in das Swistbach-
tal hinein, war es den römischen
Ingenieuren gelungen, die Trasse
der Leitung auf einer Höhe zu füh-
ren, die die Überwindung des Vor-
gebirges mit einer dem Gefälle

folgenden Leitung ermöglichte. Das
war eine Glanzleistung römischer
Ingenieurskunst, die vor Ort von hier
aus besonders gut zu erklären ist.
Klaus Grewe führt die Interessen-
ten in die vermessungstechnische
Lösung der Geländeprobleme ein.

Am Aufschluss am Kottenforstrand
erklärt er Einiges zu Bautechnik.
Im Rahmen des „Archäologie vorIm Rahmen des „Archäologie vorIm Rahmen des „Archäologie vorIm Rahmen des „Archäologie vorIm Rahmen des „Archäologie vor
Ort“-Programms folgenOrt“-Programms folgenOrt“-Programms folgenOrt“-Programms folgenOrt“-Programms folgen
am Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März um 14 Uhr
eine Führung an der römischen Brun-
nenstube Klausbrunnen in Mecher-
nich-Kallmuth (Treffpunkt vor Ort);
am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril um 14 Uhr
eine Führung an der Doppeltrasse
im Hombusch bei Mechernich-Les-
senich (Treffpunkt Parkplatz am
Friedhof von Lessenich);
am Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai um 14 Uhr
eine Führung von Dr. Petra Tutlies
am Ringwall Alter Burgberg in
Eusk i r chen-Kreuzweingar ten
(Treffpunkt Wanderparkplatz Kir-
spenicher Feld)
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
bei Stefanie Scherer
(Stadt Rheinbach, T. 02226 917 502
oder
Roemerkanal@
stadt-rheinbach.de
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Katholisches Familienzentrum Swisttal
- Angebote Februar 2023 -
Seniorenbüro der GemeindeSeniorenbüro der GemeindeSeniorenbüro der GemeindeSeniorenbüro der GemeindeSeniorenbüro der Gemeinde
SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal (Ohne Anmeldung)
HeimerzheimHeimerzheimHeimerzheimHeimerzheimHeimerzheim jeden Montag
14 bis 16 Uhr
im evangelischen
Gemeindezentrum
Sebastianusweg 5-7
Teamleiter: Herr Venhaus
Telefon 0151 62 74 14 190151 62 74 14 190151 62 74 14 190151 62 74 14 190151 62 74 14 19
BuschhovenBuschhovenBuschhovenBuschhovenBuschhoven jeden 1. und 3. Don-
nerstag im Monat in der Raiffei-
senbank Toniusplatz 1
Teamleiterin: Susanne Strauch
0157 - 85 86 44 68
Telefon 02226 903739302226 903739302226 903739302226 903739302226 9037393
OdendorfOdendorfOdendorfOdendorfOdendorf jeden Montag
14 bis 16 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus |
am Bendenweg
Teamleiter: Gerhard Endruschat
Telelefon 02254 600099902254 600099902254 600099902254 600099902254 6000999
Außerhalb der Öffnungszeiten ist
der Seniorenbeauftragte |
Gerhard EndruschatGerhard EndruschatGerhard EndruschatGerhard EndruschatGerhard Endruschat unter
Tel. 02254-600999 erreichbar
Angebot für Rat- und Hilfesu-Angebot für Rat- und Hilfesu-Angebot für Rat- und Hilfesu-Angebot für Rat- und Hilfesu-Angebot für Rat- und Hilfesu-
chende in Kooperation mit derchende in Kooperation mit derchende in Kooperation mit derchende in Kooperation mit derchende in Kooperation mit der
Caritas Rhein-Sieg eCaritas Rhein-Sieg eCaritas Rhein-Sieg eCaritas Rhein-Sieg eCaritas Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Wir helfen gerne mit Rat und Tat,
z.B. beim Kontakt mit Behörden
oder Begleitung von Menschen in
schwierigen Lebenssytuationen.
Nehmen Sie Kontakt auf mit:
Annegret KastorpAnnegret KastorpAnnegret KastorpAnnegret KastorpAnnegret Kastorp
Tel. 02225-992420 E-mail:
gemeindecaritas.lrh@
caritas-rheinsieg.de
Das Das Das Das Das Angebot ist kAngebot ist kAngebot ist kAngebot ist kAngebot ist kostenlos undostenlos undostenlos undostenlos undostenlos und
für jedermann zugänglich.für jedermann zugänglich.für jedermann zugänglich.für jedermann zugänglich.für jedermann zugänglich.
Katholische Beratungsstelle fürKatholische Beratungsstelle fürKatholische Beratungsstelle fürKatholische Beratungsstelle fürKatholische Beratungsstelle für
Ehe-, Familien- und LebensfragenEhe-, Familien- und LebensfragenEhe-, Familien- und LebensfragenEhe-, Familien- und LebensfragenEhe-, Familien- und Lebensfragen
Sprechstunden nach Bedarf und
vorherger Anmeldung im Famili-
enzentrum
Migrationsberatung der CaritasMigrationsberatung der CaritasMigrationsberatung der CaritasMigrationsberatung der CaritasMigrationsberatung der Caritas
Sprechstunden nach Bedarf und
vorheriger Anmeldung im Famili-
enzentrum
Sprechstunden des Jugendhilfe-Sprechstunden des Jugendhilfe-Sprechstunden des Jugendhilfe-Sprechstunden des Jugendhilfe-Sprechstunden des Jugendhilfe-
zentrums für zentrums für zentrums für zentrums für zentrums für AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter,,,,, Swisttal und Swisttal und Swisttal und Swisttal und Swisttal und
WachtbergWachtbergWachtbergWachtbergWachtberg
Sprechstunden nach Bedarf und
vorheriger Anmeldung im Famili-
enzentrum
21. Februar: Beratung der Fami-21. Februar: Beratung der Fami-21. Februar: Beratung der Fami-21. Februar: Beratung der Fami-21. Februar: Beratung der Fami-
lienhebamme Felicitas Josmannlienhebamme Felicitas Josmannlienhebamme Felicitas Josmannlienhebamme Felicitas Josmannlienhebamme Felicitas Josmann

10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Beratungsangebot für Mütter mit
Kindern bis Ende des 1. Lebens-
jahres
Heinrich-Wilkens-Haus |Orbach-
str.19 |Swisttal - Odendorf
Anmeldung: Felicitas Josmann Tel.
0151-50040154
Deutschkurs:Deutschkurs:Deutschkurs:Deutschkurs:Deutschkurs: Deutsch für Geflüch-
tete A1.1.| 23178200022317820002231782000223178200022317820002
Montag 9.30 bis 11.45 UhrMontag 9.30 bis 11.45 UhrMontag 9.30 bis 11.45 UhrMontag 9.30 bis 11.45 UhrMontag 9.30 bis 11.45 Uhr
Referentin: Martina Leon
Altes Kloster | Kölner Str. 23 |
Swisttal - Heimerzheim
kostenfrei
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung:
Kath.FZ.Swisttal@
erzbistum-koeln.de
Deutschkurs:Deutschkurs:Deutschkurs:Deutschkurs:Deutschkurs: Deutsch für Geflüch-
tete A1.1.| 23178200012317820001231782000123178200012317820001
Montag 14 bis 16.15 UhrMontag 14 bis 16.15 UhrMontag 14 bis 16.15 UhrMontag 14 bis 16.15 UhrMontag 14 bis 16.15 Uhr
Referentin: Martina Leon
Altes Kloster | Kölner Str. 23 |
Swisttal - Heimerzheim
Kostenfrei
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung:
Kath.FZ.Swisttal@
erzbistum-koeln.de

Spielen - bewegen -Spielen - bewegen -Spielen - bewegen -Spielen - bewegen -Spielen - bewegen -
wahrnehmen | 2367620021wahrnehmen | 2367620021wahrnehmen | 2367620021wahrnehmen | 2367620021wahrnehmen | 2367620021
16 bis 1716 bis 1716 bis 1716 bis 1716 bis 17
Psychomotorisches Erlebnisturnen
für Kinder von 3 bis 4 Jahren mit3 bis 4 Jahren mit3 bis 4 Jahren mit3 bis 4 Jahren mit3 bis 4 Jahren mit
ElternElternElternElternEltern
ReferentinReferentinReferentinReferentinReferentin: Heidrun Stemmer-Ste-
ckelbroeck
Kath. Kindergarten St. Petrus und
Paulus | Orbachstr. 19a | Swisttal-
Odendorf
Anmeldung und weitereAnmeldung und weitereAnmeldung und weitereAnmeldung und weitereAnmeldung und weitere
InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen:
Kath.FZ.Swisttal@
erzbistum-koeln.de

Wenn nicht anders angegebenWenn nicht anders angegebenWenn nicht anders angegebenWenn nicht anders angegebenWenn nicht anders angegeben
- sind die Angebote kostenlos
- finden diese im Heinrich-Wil-

kens-Haus | Orbachstraße 19
in Swisttal - Odendorf statt

- ist eine Anmeldung erforder-
lich unterunterunterunterunter

www.familienzentrum-swisttal.de
E-mail:
Kath.FZ.Swisttal@
erzbistum-koeln.de
Telefon: 02255 - 1297

Besuch der Freiwilligen Feuerwehr Swisttal
- Mittwoch, 8. März um 19 Uhr -

RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach - „Retten, Bergen, Lö-
schen, Schützen“ - unter diesem
Motto sind allein in Nordrhein-
Westfalen über 130.000 Men-
schen in der Freiwilligen Feuer-
wehr ehrenamtlich aktiv. So auch
in Swisttal, wohin die VHS Vorei-
fel am Mittwoch, 8. März, 19 Uhr

zu einem Besuch einlädt. Das Mie-
ler Feuerwehrhaus befindet sich
in der Rheinbacher Straße/Ecke
Weiherstraße neben der Kirche.
Die Rettung der Katze auf dem
Baum, die nicht mehr selber her-
unterkommt, gehört genauso zu
den Aufgaben der Freiwilligen

Feuerwehr wie die Bergung
schwerverletzter Menschen nach
einem Unfall oder die Löschung
eines Hausbrandes. Besonders
gefordert waren die Wehren un-
serer Region - speziell auch in
Swisttal und Umgebung - bei der
Flutkatastrophe im Juli 2021. Da
waren über Wochen alle Kompe-
tenzen gefordert, und die Mit-

glieder der Feuerwehren sind an
die Grenzen des Leistbaren ge-
gangen. Wehrleiter Christian
Klein wird die vielfältigen Aufga-
ben der Feuerwehr erläutern und
einen Blick hinter die Kulissen
ermöglichen.
Weitere Infos und Anmeldung un-
ter info@vhs-voreifel.de oder
telefonisch unter 02226 921920.



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 4 – 18. Februar 2023 – Woche 7 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

„Ihr seid die Besten, die ich hier kenne“
Hohes Lob für Salon „Trend & Style“ aus berufenem Munde - Imad Rahi hatte zur
Karnevalssause geladen und alle, alle kamen

Anzeige

OedekOedekOedekOedekOedekovenovenovenovenoven. Alfters Top-Friseur
Imad Rahi konnte sich über eine
große Besucherschar freuen, die
seiner Einladung zum karneva-
listischen Empfang in seinem
Salon „Trend & Style“ in Oede-
koven gefolgt waren. „Ich bin
überwältigt, dass nach der zwei-
jährigen Corona-Pause so viele
Kunden und Freunde den Weg
heute zu uns gefunden haben.“,
freuten sich der mehrfach als

Landesmeister NRW ausgezeich-
nete Friseurmeister und seine
Frau Sandra. „Die Menschen wol-
len sich wieder persönlich begeg-
nen und real feiern.“ Die Familie
Rahi und ihr Team kümmerten sich
liebevoll um ihre Gäste und ein
buntes Programm sorgte dafür,
dass es ein langer Abend der Be-
gegnung im jeck dekorierten Sa-
lon wurde, an den die Teilnehmer
noch lange denken werden. Hö-
hepunkte waren sicherlich der
Auftritt des Alfterer Prinzenpaa-
res Mattes I. und Manuela I. (bei-
de Swerbinka), die mit ihrem Ses-
sionslied „För üch“ die Jecken ver-
zauberten, und die trotz der be-
engten räumlichen Verhältnisse
schwungvoll tanzenden Pänz der
Alfterer Prinzengarde und der 1.
und 2. Kindergarde der KG „Al-
penrose“ aus Witterschlick. Bür-
germeister Rolf Schumacher
sprach allen aus dem Herzen, als
er in seinem Grußwort das hohe
Engagement von Imad Rahi für
das lokale Brauchtum in der gan-
zen Gemeinde ausdrücklich lobte
und feststellte. „Der tolle Besuch
bei der heutigen Veranstaltung ist
der beste Beweis dafür, dass ihr
hier in Alfter herzlich willkommen
seid. Bei Euch gibt es nicht nur
den perfekten Haarschnitt. Ihr
seid auch fest im Gemeindeleben
verankert.“
„Friseurbesuche sind für uns Frau-
en etwas ganz Besonderes. Wenn
ich gestresst bin und hier zum Imad
komme, dann gibt es nicht nur ei-
nen perfekten Haarschnitt, son-
dern ich werde liebevoll umsorgt
und wie eine Prinzessin behandelt.
Ich komme runter, fühle mich schön

Genossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): Rolf
Schumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke Liers
(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).

Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrerBester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrerBester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrerBester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrerBester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer
Gäste, darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowieGäste, darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowieGäste, darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowieGäste, darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowieGäste, darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I sowie
Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).

Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittel-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittel-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittel-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittel-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mittel-
punkt des karnevalistischen Abends im „Trendpunkt des karnevalistischen Abends im „Trendpunkt des karnevalistischen Abends im „Trendpunkt des karnevalistischen Abends im „Trendpunkt des karnevalistischen Abends im „Trend
& Style“.& Style“.& Style“.& Style“.& Style“.

Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:
Imad Rahi und Friedel Sommer-Imad Rahi und Friedel Sommer-Imad Rahi und Friedel Sommer-Imad Rahi und Friedel Sommer-Imad Rahi und Friedel Sommer-
hof. (Fotos: WDK)hof. (Fotos: WDK)hof. (Fotos: WDK)hof. (Fotos: WDK)hof. (Fotos: WDK)

Für Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war es
eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,
Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-
zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.

und gehe entspannt und guter Din-
ge nach Hause“, gab Manuela I.
einen tiefen Einblick in ihr ganz
persönliches „Trend & Style“-Fee-
ling. „Euer Salon ist ein kleiner
Wohlfühltempel für uns Frauen -
und das nicht nur im Karneval. Ihr
seid die Besten, die wir hier ken-
nen.“ Dass die Prinzessin damit
den Nagel auf den Kopf traf, zeigte
sich am donnernden Applaus nicht
nur der Damen. Nur Bürgermeis-
ter Schumacher meinte anmerken
zu müssen, dass er genauso grau
nach dem Haarschnitt sei wie beim
Betreten des Frisiersalons - im Ge-
gensatz zu Manuela I., bei der nach
eigener Aussage einzelne graue
Strähnchen sich wie
durch einen Zauber
in den gewünschten
Farbzustand verwan-
delten. Rahi ver-
sprach dem Gemein-
deoberhaupt, beim
demnächst anste-
henden Benefiz-
Haarschneiden auch
bei ihm seine dies-
bezüglichen „Ge-
heimwaffen“ anzu-
bringen. Eine beson-
dere Freude war es

für Imad Rahi, dass er Friedel
Sommerhof begrüßen konnte:
„Schließlich war er bei unserem
ersten karnevalistischen Emp-
fang 2009 als Jungfrau Frieda
im damaligen Alfterer Dreige-
stirn dabei. Es ist immer wieder
ein besonderer Augenblick,
wenn man Freunde der ersten
Stunde begrüßen darf.“ Diese
Reminiszenz nutzte der Gast-
geber, um den Anwesenden zu
versprechen: „Ein solch toller
Abend schreit förmlich nach ei-
ner Fortsetzung in der kommen-
den Session. Ich freue mich
schon heute darauf.“ (WDK)
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Neustart dank NEUSTART
Das Salon Ensemble Beda e.V. mit Evergreens der 1920er Jahre: „Eine Musikalische Reise“
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     April,April,April,April,April, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr, Gast-
stätte „Beim Büb“, mit kleinem
3-Gänge-Menü, Inhaberin Tina
Kurth, Odinstraße 17, 53913
Swisttal Odendorf, Karten nur im
Vorverkauf, 02255 6454.
Mit Spenden treuer Fans und der
Unterstützung des staatlichen
Hilfsprogramms NEUSTART AMA-
TEURMUSIK ist das Sextett
wiedererstanden und bietet Kon-
zerte in der Region, mit und ohne
Abendessen.
Im ersten Corona-Sommer 2020
spielte das Trio gegen die Corona-
Isolation 14 kostenlose Gartenkon-
zerte an regionalen Seniorenhäu-
sern auf einer selbstgebauten Büh-
ne. (Foto) Dann folgten Krankhei-
ten von Ensemblemitgliedern. Im
zweiten Corona-Sommer 2021 war
die erste Probe mit neuem Pianis-
ten an dem Tag, als abends die Flut
kam und Instrumente und Technik
ertränkte.
Angestrebtes Ziel: in Seniorenein-
richtungen, die kein Geld für Extras
haben, wieder zur Freude der Gäs-
te zu konzertieren.
Zum aktuellen Programm:
‚Oh Donna Clara‘ führt nach Spani-
en, ‚Mein kleiner grüner Kaktus‘
steht in Berlin, Lateinamerika grüßt
mit ‚A Media Luz‘ und Wien emp-
fängt natürlich im Walzertakt.
Zwischendurch geht die Reise mit
Klara in die Sahara, und Paris wird
auch nicht ausgelassen.
Das Salon Ensemble Beda präsen-
tiert die Originalfassungen der
Chansons auf seine spezielle Art:
die zündenden Melodien und hu-
morvollen Texte erklingen getrennt,
Zeithintergrund und Anekdoten ver-
tiefen das akustische Erlebnis.
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Gottesdienstordnung
für den Seelsorgebereich Swisttal Februar
Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
13 Uhr Mo TTTTTrrrrrauungauungauungauungauung
15 Uhr Bu BeichteBeichteBeichteBeichteBeichte
15 Uhr Od RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
15.30 Uhr Od Beichte u.Beichte u.Beichte u.Beichte u.Beichte u.
Anbetung des Anbetung des Anbetung des Anbetung des Anbetung des AllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligsten
17 Uhr Bu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
17 Uhr Oll VVVVVAMAMAMAMAM
18 Uhr Hei BeichteBeichteBeichteBeichteBeichte
18.30 Uhr Lu VVVVVAMAMAMAMAM
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr Dü Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9 Uhr Str Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
10 Uhr Od Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
10.30 Uhr Hei Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
11 Uhr Mo Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,  22. Februar
Aschermittwoch
8 Uhr Bu SchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienstSchulgottesdienst
(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)
11 Uhr Mo Gottesdienst (Kita)Gottesdienst (Kita)Gottesdienst (Kita)Gottesdienst (Kita)Gottesdienst (Kita)
18 Uhr Od Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)
18.30 Uhr Hei Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)
18.30 Uhr Lu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)
19.30 Uhr Bu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)
Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar

12 Uhr Bu TTTTTrrrrrauerfeierauerfeierauerfeierauerfeierauerfeier
18 Uhr Oll Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)(Aschenkreuz)
Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Hl. Matthias Apostel, Fest
7 Uhr Lu FrühschichtFrühschichtFrühschichtFrühschichtFrühschicht
9 Uhr Bu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
17.25 Uhr Od
KreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandacht
18 Uhr Hei KreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandacht
18 Uhr Od Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,  25. Februar
15 Uhr Bu BeichteBeichteBeichteBeichteBeichte
15 Uhr Od RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
15.30 Uhr Od Beichte u.Beichte u.Beichte u.Beichte u.Beichte u.
Anbetung des Anbetung des Anbetung des Anbetung des Anbetung des AllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligsten
17 Uhr Mo VVVVVAMAMAMAMAM
17 Uhr Oll VVVVVAMAMAMAMAM
18 Uhr Hei BeichteBeichteBeichteBeichteBeichte
18.30 Uhr Mie Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,  26. Februar
1. Fastensonntag
8.30 Uhr Dü Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9 Uhr Str Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9.30 Uhr Lu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
10 Uhr Od Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
10.30 Uhr Hei Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
11 Uhr Bu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag,  27. Februar
16.15 Uhr Hei WWWWWeggottesdiensteggottesdiensteggottesdiensteggottesdiensteggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe I
17.30 Uhr Hei WWWWWeggottesdiensteggottesdiensteggottesdiensteggottesdiensteggottesdienst

der Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe II

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
7.55 Uhr Od RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
8.30 Uhr Od Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9 Uhr Mo Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
16.15 Uhr Bu WeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienst
der Kommunionkinderder Kommunionkinderder Kommunionkinderder Kommunionkinderder Kommunionkinder
19 Uhr Str Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,  1. März
18 Uhr Hei Eucharistische Eucharistische Eucharistische Eucharistische Eucharistische AndachtAndachtAndachtAndachtAndacht
und Barmherzigkeitsrosenkranzund Barmherzigkeitsrosenkranzund Barmherzigkeitsrosenkranzund Barmherzigkeitsrosenkranzund Barmherzigkeitsrosenkranz

18.30 Uhr Hei Hl. Messe der Frau-Hl. Messe der Frau-Hl. Messe der Frau-Hl. Messe der Frau-Hl. Messe der Frau-
engemeinschaftengemeinschaftengemeinschaftengemeinschaftengemeinschaft
18.30 Uhr Lu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
19.30 Uhr Bu Hl. Messe derHl. Messe derHl. Messe derHl. Messe derHl. Messe der
FrauengemeinschaftFrauengemeinschaftFrauengemeinschaftFrauengemeinschaftFrauengemeinschaft
Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
16.15 Uhr Od WWWWWeggottesdienst dereggottesdienst dereggottesdienst dereggottesdienst dereggottesdienst der
Kommunionkinder Gruppe IKommunionkinder Gruppe IKommunionkinder Gruppe IKommunionkinder Gruppe IKommunionkinder Gruppe I
17.30 Uhr Od WeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe II

18 Uhr Oll Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,  3. März
Herz-Jesu-Freitag
7 Uhr LuFrühschichtFrühschichtFrühschichtFrühschichtFrühschicht
7.55 Uhr Od KreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzweg
8.30 Uhr Od Hl. Messe mit an-Hl. Messe mit an-Hl. Messe mit an-Hl. Messe mit an-Hl. Messe mit an-
schließender Herz-Jesu-Andachtschließender Herz-Jesu-Andachtschließender Herz-Jesu-Andachtschließender Herz-Jesu-Andachtschließender Herz-Jesu-Andacht

9 Uhr Bu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
(Herz-Jesu-Andacht)(Herz-Jesu-Andacht)(Herz-Jesu-Andacht)(Herz-Jesu-Andacht)(Herz-Jesu-Andacht)
15 Uhr Bu WWWWWeltgebetstag dereltgebetstag dereltgebetstag dereltgebetstag dereltgebetstag der

FrauenFrauenFrauenFrauenFrauen
16.30 Uhr Mo W e l t g e b e t s t a gW e l t g e b e t s t a gW e l t g e b e t s t a gW e l t g e b e t s t a gW e l t g e b e t s t a g
der Frauender Frauender Frauender Frauender Frauen

17 Uhr Od WWWWWeltgebetstag der Feltgebetstag der Feltgebetstag der Feltgebetstag der Feltgebetstag der Frrrrrau-au-au-au-au-
en (Dietrich Bonhoeffer Haus)en (Dietrich Bonhoeffer Haus)en (Dietrich Bonhoeffer Haus)en (Dietrich Bonhoeffer Haus)en (Dietrich Bonhoeffer Haus)
18 Uhr Hei KreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandacht
Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle

St. Katharina, Dünstekoven, Hei
= St. Kunibert, Lu = St. Petrus
und Paulus, Ludendorf, Mie = St.
Georg, Mo = St. Nikolaus, Möm
= Kapelle St. Maria v. d. Immer-
währenden Hilfe, Od = St. Petrus
und Paulus, Oll = St. Martinus,
Str = St. Antonius
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Mitsingkonzert der Tenöre4you in Swisttal

Seit nun mehr als zehn Jahren
entwickeln und präsentieren die
Tenöre4you ihr stilvolles und fa-
belhaftes Gala-Konzertprogramm
in ganz Deutschland und benach-
bartem Ausland. Toni Di Napoli
und Pietro Pato sind einem großen

Publikum bereits aus Fernsehauf-
tritten in der ARD, WDR und RBB
bekannt. Das Programm der Tour
2023 bietet eine unterhaltsame
Mischung aus erstklassigem Live-
Gesang in italienischem Ge-
sangsstil und beliebten Liedern

zum Mitsingen. Diese Woche la-
den die Tenöre4you alle
Besucher*innen, die Freude am
Singen haben, ein zu einem groß-
artigen Konzert am Freitag, 10.Freitag, 10.Freitag, 10.Freitag, 10.Freitag, 10.
FFFFFebruarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 19 Uhr in der Maria- um 19 Uhr in der Maria- um 19 Uhr in der Maria- um 19 Uhr in der Maria- um 19 Uhr in der Maria-
Magdalena-KircheMagdalena-KircheMagdalena-KircheMagdalena-KircheMagdalena-Kirche, Sebastianus-

weg in Heimerzheim. Karten gibt
es im Vorverkauf bei der Book-
company, Euskirchener Str. 1 in
Heimerzheim, bei allen Eventim
VVK-Stellen und unter
www.eventim.de oder an der
Abendkasse ab 18.30 Uhr.

10. Buschhovener Kinderkleider- und Spielzeugbörse
im Pfarrheim

Judo-Bezirkseinzelmeisterschaften

Am 12. März von 11 bis 14 Uhr
startet die Frühjahrsbörse  des
Regenbogenkindergartens im
Pfarrheim in Buschhoven. Wir freu-

en uns über jeden der kaufen oder
verkaufen möchte.
Gerne können Interessierte einen
Verkaufsstand buchen. Die Anmel-

dung und weitere Infos erfolgen
über
Buschhovener-
kinderboerse@gmx.de

oder unter 0163-2871175
Der komplette Erlös geht an den
Regenbogenkindergarten
in Buschhoven.

Am 4. Februar fanden in Swisttal
die Bezirkseinzelmeisterschaften
des Bezirks Köln im Judo statt.
Vom Eitorfer Judo Club hat Daniel

Rempel den ersten Platz der Al-
tersklasse U15 bis 34 Kilogramm
belegt, Jorik Rehmann den drit-
ten Platz U15 bis 66 Kilogramm.

Damit haben sich beide für die
Westdeutsche Meisterschaft am
18. Februar qualifiziert.
Leider nicht qualifiziert hat sich

Julian Augst, der nach einer star-
ken Leistung das kleine Finale
leider verloren hat und somit den
fünften Platz belegte.

Was Männer kosten - Der
hohe Preis des Patriarchats
Lesung mit Boris von Heesen
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Wussten
Sie „Was Männer kosten“? An-
lässlich des Internationalen Frau-
entages 2023 gibt Boris von Hee-
sen Einblicke in sein Buch „Was
Männer kosten - der hohe Preis
des Patriarchats“.
In Kooperation mit der Gleichstel-
lungsstelle der Stadt Bonn lädt
das Kompetenzzentrum Frau und
Beruf Bonn/Rhein-Sieg zur Lesung
ein und freut sich auf einen regen
Austausch zu den Themen - ge-
mischte Teams, nachhaltigere Ent-
scheidungen, Hand in Hand mit
dem Feminismus, wie Frauen und
Männer sich für eine gerechtere
und nachhaltigere Welt engagie-
ren können.
Der Autor liest vier Auszüge aus
seinem Buch zu folgendem Schwer-
punktthema: „Mitarbeitendenpo-

tenziale entfalten durch das Auf-
heben geschlechtsspezifischer
Stereotype - Gemischte Teams,
nachhaltigere Entscheidungen“.
Die Abschnitte wird er durch An-
ekdoten in seiner Rolle als Autor,
aber auch als geschäftsführender
Vorstand eines Jugendhilfeträgers
anreichern, um so eine Grundlage
für die anschließende Diskussion
zu legen. Der Lese-/Vortragsteil
wird ca. 50 bis 60 Minuten in An-
spruch nehmen. Danach ist aus-
reichend Zeit für eine Diskussion
mit dem Publikum.
Die Lesung findet am Mittwoch,
8. März, von 10 bis 12 Uhr, im Stadt-
haus, Berliner Platz 2, 53111 Bonn,
statt. Aus organisatorischen Grün-
den wird bis 22. Februar um
Anmeldung an christiana.krack@
rhein-sieg-kreis.de gebeten.



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 4 – 18. Februar 2023 – Woche 7 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Online-Beratungsabend
Schluss mit Schimmel in Wohngebäuden
Schimmel kann jede/-n treffen -
egal ob Mieter/-in oder Hausbe-
sitzer/-in. Mögliche Ursachen für
Schimmel gibt es viele: von bauli-
chen Schäden über Witterungs-
einflüsse, Starkregenereignisse
bis hin zum individuellen Heiz-
und Lüftungsverhalten - nicht sel-
ten wirken mehrere Einflüsse
sogar zusammen. Doch an wen
kann man sich in Bonn und im
Rhein-Sieg-Kreis wenden, um Rat
und Hilfe zu erhalten?
Der kostenfreie Online-Bera-
tungsabend am 27. Februar dient

Interessierten und Betroffenen zur
Beratung durch renommierte Ex-
pert/-innen. Organisiert wird die
Veranstaltung vom „Runden Tisch
zur Schimmelberatung“, einem lo-
kalen Zusammenschluss von Mie-
terbund Bonn/Rhein-Sieg/Ahr, Haus
& Grund Bonn/Rhein-Sieg, Maler-
und Lackierer-Innung Bonn/Rhein-
Sieg, der Bonner Energie Agentur,
der Energieagentur Rhein-Sieg
und der Verbraucherzentrale NRW.
Der Abend startet mit zwei Im-
pulsvorträgen. Dort werden so-
wohl die technischen Hintergrund-

informationen (Referent Stephan
Herpertz, Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW für Bonn)
als auch der rechtliche Hinter-
grund (Referent Jürgen Schön-
feldt, Rechtsberater vom Deut-
schen Mieterbund Bonn/Rhein-
Sieg/Ahr) dargestellt. Im An-
schluss daran teilen sich die Teil-
nehmenden in Gruppen auf, um
dort in kleiner Runde Probleme
besprechen zu können.
Moderiert wird die Veranstaltung von
Petra Grebing, Energieberaterin der
Verbraucherzentrale NRW für den

Rhein-Sieg-Kreis.
Die Teilnahme an dem Beratungs-
abend am 27. Februar ist kosten-
los. Beginn ist um 18 Uhr, Dauer
ca. 1,5 Stunden. Durchgeführt
wird die Veranstaltung über die
Online-Plattform Zoom,
Anmeldung und Einwahllink
unter
www.energieagentur-rsk.de/
beratungsabend/. Weitere Infos zu
den Energieberatungsangeboten
in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis
unter www.energieberatung-
bonn-rheinsieg.de

Wie klappt’s mit der Wärmepumpe?
Presseinformation der Energieagentur Rhein-Sieg
Regionale Info-WocheRegionale Info-WocheRegionale Info-WocheRegionale Info-WocheRegionale Info-Woche
der der der der der VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentrale NRWale NRWale NRWale NRWale NRW
Die Wärmepumpe steht im Zen-
trum einer einwöchigen Infowo-
che, die am 27. Februar beginnt
und im Rahmen dieser Online-
Veranstaltungen über das Thema

informiert:
Online Sprechstunde - Online Sprechstunde - Online Sprechstunde - Online Sprechstunde - Online Sprechstunde - WieWieWieWieWie
klappt“s mit der klappt“s mit der klappt“s mit der klappt“s mit der klappt“s mit der Wärmepumpe?Wärmepumpe?Wärmepumpe?Wärmepumpe?Wärmepumpe?
27. Februar, 8 bis 9 Uhr
28. Februar, 12 bis 13 Uhr
1. März, 17 bis 18 Uhr
2. März, 16 bis 17 Uhr

3. März, 14 bis 15 Uhr
Online-Seminar - Einführung inOnline-Seminar - Einführung inOnline-Seminar - Einführung inOnline-Seminar - Einführung inOnline-Seminar - Einführung in
die die die die die TTTTThematik hematik hematik hematik hematik Wärmepumpe:Wärmepumpe:Wärmepumpe:Wärmepumpe:Wärmepumpe:
28. Februar, 20 bis 21.30 Uhr sowie
2. März, 20 bis 21.30 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldungen bitte über

www.verbraucherzentrale.nrw/
waermepumpenwoche-rheinland
Weitere Termine und Infos rund
um die energetische Gebäude-
sanierung und das Sparen von
Energie finden Sie stets unter
www.energieagentur-rsk.de.
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Equal Care Day - Sorgearbeit in der Familie fair verteilen

Pflegefamilie: Geben Sie Kindern ein Zuhause
Informationsabend in Troisdorf

Rhein-Sieg-Kreis (db). Jeder ist
darauf angewiesen, dass sich an-
dere Menschen bedingungslos
kümmern, ganz besonders am
Anfang und am Ende des Lebens.
Diese sogenannte Sorgearbeit fin-
det auch in den Jahren dazwischen
statt. Zum „Equal Care Day“ am
1. März stellt sich die Frage: Wer
kocht, wer putzt, wer kümmert
sich, erzieht, betreut und pflegt?
Allein im professionellen Bereich
sind über viermal mehr Frauen als
Männer in der Fürsorge tätig, dort
dann meist im Niedriglohnsektor
oder in der Schattenwirtschaft.
„Auch im Privaten sieht es nicht
wirklich besser aus“, sagt die
Gleichstellungsbeauftragte des
Rhein-Sieg-Kreises, Katja Milde.
„Die Care- oder Fürsorge-Arbeit,
die viele Frauen tagtäglich leis-
ten, ist oft unsichtbar, gilt tradi-
tionell noch immer als „frauen-
typisch“, wird als persönliche

Entscheidung betrachtet und
zudem als unentgeltlich herabge-
setzt. Für Frauen hat die unfaire
Arbeitsteilung geringere Einkom-
men, eingeschränkte berufliche
Perspektiven und deutlich niedri-
gere Renten zur Folge.“
Überall in Deutschland wird an-
gesichts des Mangels an Men-
schen, die sich beruflich um ande-
re kümmern, sei es als Erziehen-
de, Pflegende, Lehrende schmerz-
haft deutlich, dass eine Gesell-
schaft nicht ohne Sorgearbeit und
deren Wertschätzung funktionie-
ren kann.
Um auf diese Missstände hinzu-
weisen, wurde der Equal Care Day,
der jährliche Aktionstag für mehr
Wertschätzung, Sichtbarkeit und
eine faire Verteilung der Kümmer-
, Sorge- und Versorgungsarbeit,
ins Leben gerufen. Er wird an
mehreren Orten am 1. März, or-
ganisiert durch den Trägerverein

klische*esc mit vielen Kooperati-
onspartnerinnen, bundesweit be-
gangen. Auch in der Region fin-
den dazu Veranstaltungen statt.
Vorträge, Workshops oder Podi-
umsgespräche für Betroffene, Ver-
bündete und Engagierte gibt es
am 1. März von 9.30 bis 18 Uhr im
Haus der Evangelischen Kirche in
Bonn. Interessierte können sich
unter
equalcareday-
bonn2023.eventbrite.de
anmelden.
Weitere durch den Arbeitskreis der
Gleichstellungsbeauftragten im
Rhein-Sieg-Kreis und in Bonn an-
gebotene regionale Veranstaltun-
gen rund um diesen Aktionstag
gibt es unter rhein-sieg-kreis.de/
betrifft-frauen. So findet
beispielsweise eine virtuelle Lesung
und Diskussion mit der erfolgrei-
chen Autorin Dr. Franziska Schutz-
bach statt. Sie liest aus Ihrem Buch

„Die Erschöpfung der Frauen“.
Im Foyer des Kreishauses in Sieg-
burg wird die Ausstellung „Alles
unter einen Hut!?“ zu Lebensla-
gen und Lebensfragen von Frauen
vom 1. März bis zum 17. März
gezeigt. Besucherinnen und Be-
sucher können Ihr persönliches
Statement abgeben und das Equal
Care Manifest unterzeichnen.

Als Familienfreundliche Arbeitge-
berin ist es der Kreisverwaltung
wichtig, ihren Mitarbeitenden den
Spagat zwischen Beruf und Fami-
lie zu erleichtern, indem sie pass-
genaue Lösungen rund ums Ar-
beitsleben anbietet. Dazu gehört
neben vielen Teilzeitmodellen,
mobilem Arbeiten und gleitender
Arbeitszeit auch, dass Themen wie
„Väter und Vereinbarkeit“ fokus-
siert werden und Beschäftigte
trotz Teilzeit Karriere machen
können.

Rhein-Sieg-Kreis (an). Kinder
brauchen liebevolle und verläss-
liche Eltern und ein Zuhause.
Wenn aber die leiblichen Eltern
nicht ausreichend für ihre Kinder
sorgen können, benötigen diese
entweder zeitweise oder auf Dau-
er Menschen, die Ihnen ein neues
Zuhause geben, in dem sie Ge-
borgenheit, Erziehung und Förde-
rung erfahren. Dies können Paare
mit oder ohne eigene Kinder und
Einzelpersonen aller Kulturkreise

sein.
Die Kooperationsgemeinschaft
Vollzeitpflege der rechtsrheini-
schen Jugendämter im Rhein-Sieg-
Kreis sucht Interessierte, die sich
vorstellen können, diese Aufgabe
zu übernehmen.
Daher gibt es am D iens tag ,D iens tag ,D iens tag ,D iens tag ,D iens tag ,
222228.8 .8 .8 .8 . F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, von 19.30 bis 21 von 19.30 bis 21 von 19.30 bis 21 von 19.30 bis 21 von 19.30 bis 21
UhrUhrUhrUhrUhr im Stadtteilhaus Friedrich-
Wilhelms-Hütte, Lahnstraße
18, 53840 Troisdorf einen In-In-In-In-In-
formationsabend zum formationsabend zum formationsabend zum formationsabend zum formationsabend zum TTTTThemahemahemahemahema

„Pflegefa„Pf legefa„Pf legefa„Pf legefa„Pf legefamilie“milie“milie“milie“milie“.
Teilnehmen können Personen, die
in den Städten Bad Honnef, Hen-
nef, Königswinter, Lohmar, Nieder-
kassel, Sankt Augustin, Siegburg,
Troisdorf und im Bereich des
Kreisjugendamtes Rhein-Sieg
wohnen. Das sind die Gemeinden
im Rhein-Sieg-Kreis: Alfter, Eitorf,
Much, Neunkirchen-Seelscheid,
Ruppichteroth, Swisttal, Wacht-
berg und Windeck.
Der Informationsabend bietet die

Gelegenheit, sich unverbindlich
damit auseinander zu setzen, wel-
che Voraussetzungen erfüllt sein
müssen und welche Unterstützung,
Beratung und Qualifizierung Pfle-
geeltern erhalten. Auch über den
Bereich der familiären Bereit-
schaftsbetreuung und der Fach-
pflege wird informiert.
Interessierte können sich telefo-
nisch unter 02241 13-2070 oder
bei simone.brede@rhein-sieg-
kreis.de anmelden.
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500.000 Gründe für mehr Digitalisierung im Sportverein
Rhein-Sieg-Kreis. Sportvereine
aufgepasst:
Das Land NRW stellt insgesamt
30 Millionen Euro EU-Fördermit-
tel zur Digitalisierung des Brei-
tensports zur Verfügung. Allein der
Kreissportbund Rhein-Sieg kann
500.000 Euro verteilen. Förderan-
träge können ab sofort gestellt
werden.
Sportvereine können die Digitali-
sierungsförderung des Landes
NRW nutzen, um sich besser für
die Zukunft aufzustellen. Für die

530 Mitgliedsvereine des Kreis-
sportbundes Rhein-Sieg (KSB) ste-
hen 500.000 Euro aus dem För-
dertopf für Anschaffungen im Be-
reich der Digitalisierung zur Ver-
fügung. „Es wird beinahe alles
gefördert wird, was zum Ausbau
der digitalen Vereinsverwaltung
notwendig ist“, erläutert KSB-
Präsident Wolfgang Müller. Vor
allem geht es um Hardware wie
Laptops, digitale Whiteboards,
Kameras oder Router sowie in Teilen
auch um Software.

Ebenfalls förderfähig ist digitale
Steuerungstechnik für u.a. auto-
matisierte Beleuchtung und Hei-
zungssteuerung. Ausgeschlossen
sind u.a. digitale Anzeigetafeln
oder die Erstellung von Interne-
tauftritten.

Alle Details sind auf der Homepa-
ge des KSB unter www.ksb-rhein-
sieg.de zu finden. Wichtig: Die
Antragsfrist endet bereits am 10.
März, sodass interessierte Ver-
eine ihren Antrag zügig stellen

müssen! Sie sollten dies auf je-
den Fall tun, findet Müller: „Mit
diesem Förderprogramm bietet
sich unseren Vereinen eine groß-
artige Möglichkeit, sich im Be-
reich Digitalisierung zukunftsfä-
hig aufzustellen!“

InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V.,
Wilhelmstraße 8 a,
53721 Siegburg,
02241/69060,
digitalisierung@ksb-rhein-sieg.de
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Sicher durchs Getümmel in der Stadt kommen
Assistenzsysteme können Autofahrer unterstützen und viele Unfälle verhindern

Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahrzeuge Ausstattungen wie einenMehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahrzeuge Ausstattungen wie einenMehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahrzeuge Ausstattungen wie einenMehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahrzeuge Ausstattungen wie einenMehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahrzeuge Ausstattungen wie einen
Notbremsassistenten vor. Foto: djd/BoschNotbremsassistenten vor. Foto: djd/BoschNotbremsassistenten vor. Foto: djd/BoschNotbremsassistenten vor. Foto: djd/BoschNotbremsassistenten vor. Foto: djd/Bosch

Am Steuer eines Autos können
schon kleine Ablenkungen
schwerwiegende Folgen haben.
Wer mit den Gedanken ganz
woanders ist oder kurz aufs Dis-
play des Navigationsgeräts
schaut, bemerkt womöglich eine
Gefahrensituation zu spät. Ge-
rade im Getümmel des Stadt-
verkehrs ist jederzeit Konzent-
ration gefragt. Dabei kann Tech-
nik die Person am Steuer unter-
stützen und gleichzeitig schwä-
chere Verkehrsteilnehmer wie
Radfahrer oder Fußgänger bes-
ser schützen. Elektronische As-
sistenzsysteme behalten auch in
komplexen Situationen stets
den Überblick und reagieren
schneller als der Mensch - zum
Beispiel bei einer Notbremsung

Gefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und Unfälle
verhindernverhindernverhindernverhindernverhindern
Mithilfe der Fahrerassistenzsys-
teme soll die Zahl schwerwie-
gender Kollisionen in den kom-
menden Jahren weiter zurück-
gehen. Nach Ergebnissen der
Bosch Corporate Research, die
auf der GIDAS Datenbank beru-
hen, könnten sich etwa 43 Pro-
zent der Unfälle zwischen Autos
und Radfahrern vermeiden lassen,

wenn jeder Pkw mit der auto-
matischen Notbremsung auf
Radfahrer ausgestattet wäre.
Der Gesetzgeber hat die Vortei-
le erkannt. Deshalb gehört
bereits seit Juli 2022 in der EU
die automatische Notbremsung
auf andere Pkw zur Pflichtaus-
stattung von Neufahrzeugen. Ab
2024 sind auch Systeme vorge-
schrieben, die auf Radfahrer und
Fußgänger reagieren. Weitere
Lösungen wie das automatische
Spurhalten oder Assistenten, die
über die erlaubte Höchstgeschwin-
digkeit informieren und beim
Überschreiten warnen, sind
ebenfalls nach der EU-Gesetzge-
bung in diesem Jahr verpflichtend.
Schon für heutige Fahrzeuge wer-
den diese Systeme vielfach als Se-
rienausstattung angeboten oder
sind als Extra erhältlich.

Stets das Fahrzeugumfeld imStets das Fahrzeugumfeld imStets das Fahrzeugumfeld imStets das Fahrzeugumfeld imStets das Fahrzeugumfeld im
BlickBlickBlickBlickBlick
Um die verbesserte Sicherheit
im Straßenverkehr zu ermögli-
chen, arbeiten im Hintergrund
komplexe Systeme. Verschiede-
ne Umfeldsensoren sind in der
Lage, kreuzende Fahrradfahrer
sowie deren Abstand zum Fahr-
zeug, Geschwindigkeit und
Fahrtrichtung zu erkennen.
Droht eine Kollision, bremst das
System das Auto automatisch ab,
bis es zum Stillstand kommt. In
modernen Fahrzeugen sind dazu
verschiedene Komponenten wie
Radarsensoren, Videokameras
und Ultraschallsensoren von
Bosch verbaut. Die Technik
macht den Straßenverkehr nicht
nur sicherer, sondern entlastet
zugleich den Menschen am Steu-
er. Ein weiteres Beispiel dafür
ist die Ausstiegswarnung: Das
System erkennt mit Eck-Radar-
sensoren im hinteren Teil des
Fahrzeugs, wenn sich andere
Verkehrsteilnehmer nähern.
Optische und akustische Signa-
le warnen in diesem Fall Fahrer
und Mitfahrer davor, die Tür zu
öffnen. Auf diese Weise lassen
sich Unfallrisiken minimieren,
Verletzungen bei Radfahrern
vermeiden und Schäden am Fahr-
zeug vermindern. (djd)
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Bei Dränglern cool bleiben

Gefahr durch Kopfhörer
im Straßenverkehr

Während die Zahl der Verkehrs-
unfälle mit Personenschäden laut
Statistik weiter zurückgeht, neh-
men Karambolagen aufgrund von
zu dichtem Auffahren immer mehr
zu. Drängeln ist neben überhöh-
ter Geschwindigkeit eine der bei-
den häufigsten Unfallursachen.
Wenn es auf Deutschlands Auto-
bahnen zum Crash kommt, sind in
der Regel Rasen oder Drängeln
oder beides in Kombination im
Spiel, wie Polizei und Verkehrssi-
cherheitsexperten berichten.
Wer es mit solch einem Drängler
zu tun hat, kann dabei schnell
selbst in Hektik oder in Wut gera-
ten. Beides ist die denkbar
schlechteste Reaktion. Stattdes-
sen muss die Devise lauten: Immer
ruhig bleiben. Denn Ärger oder
Wut haben auf der Autobahn, aber
auch im Straßenverkehr generell
nichts zu suchen, weil diese Emo-
tionen zu den falschen Aktionen
und Reaktionen verleiten.
Wenn man sich durch einen Dräng-
ler unter Druck gesetzt fühlt, soll-
te man nicht hartnäckig auf sei-
nem Recht bestehen, sondern
dem nervenden Zeitgenossen
möglichst schnell das Überholen
ermöglichen - ohne Hektik und

ohne andere Autofahrer in Be-
drängnis zu bringen. Ebenso gilt
es zu vermeiden, die Bedrängnis,
in die man durch den aufdringli-
chen Hintermann gebracht wird,
an das vorausfahrende Fahrzeug
weiterzugeben, indem man sich
diesem zu sehr nähert. Denn
daraus können unliebsame Ket-
tenreaktionen resultieren.
Zur Vermeidung solcher Situatio-
nen ist es ebenfalls ratsam, bei
einem eigenen Überholvorgang
immer wieder - alle fünf bis zehn
Sekunden raten die Fachleute -
zu kontrollieren, dass man nicht
ein schnelleres Fahrzeug hinter
sich behindert. Manche Autofah-
rer begehen den Fehler, wenn ein
Fahrzeug mit höherer Geschwin-
digkeit hinter ihnen auftaucht,
dessen Fahrer zu provozieren, in-
dem sie den Überholvorgang un-
nötig lang ausdehnen bei
möglichst geringem Tempo.
Diese Verkehrsteilnehmer sollten
erstens das allgemeine Rechts-
fahrgebot in Deutschland nicht
vergessen und sich zweitens
darüber klar sein, dass sie mit
ihrem Verhalten dem Eskalieren
einer solchen Situation Vorschub
leisten können. (mid/ak-o)

Volle Dröhnung: Auf keinen FallVolle Dröhnung: Auf keinen FallVolle Dröhnung: Auf keinen FallVolle Dröhnung: Auf keinen FallVolle Dröhnung: Auf keinen Fall
darf man mit aufgesetzten Kopf-darf man mit aufgesetzten Kopf-darf man mit aufgesetzten Kopf-darf man mit aufgesetzten Kopf-darf man mit aufgesetzten Kopf-
hörern und hoher Lautstärke amhörern und hoher Lautstärke amhörern und hoher Lautstärke amhörern und hoher Lautstärke amhörern und hoher Lautstärke am
Straßenverkehr teilnehmen.Straßenverkehr teilnehmen.Straßenverkehr teilnehmen.Straßenverkehr teilnehmen.Straßenverkehr teilnehmen.
Foto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-oFoto: GTÜ/mid/ak-o

Ohren auf im Straßenverkehr!
Nicht nur gutes Sehen ist dort
wichtig, auch um sich als Auto-
fahrer, Radler oder Fußgänger si-
cher zu orientieren, ist das Gehör
wichtig.

Ist es also verboten, im Verkehr
Kopfhörer zu tragen, um seine
Lieblingsmusik, Podcasts oder
Hörbücher zu genießen? Ganz so
konsequent regelt es in Deutsch-
land die Straßenverkehrsordnung
(StVO) nicht. Hier heißt es lediglich
in Paragraf 23 („Sonstige Pflich-
ten von Fahrzeugführenden“):
„Wer ein Fahrzeug führt, ist dafür
verantwortlich, dass seine Sicht
und das Gehör nicht durch die
Besetzung, Tiere, die Ladung, Ge-
räte oder den Zustand des Fahr-
zeugs beeinträchtigt werden.“
Auf keinen Fall darf man mit auf-
gesetzten Kopfhörern und hoher
Lautstärke am Straßenverkehr
teilnehmen. Am besten ist es da-
her, ganz auf Kopfhörer zu ver-
zichten. Das gilt gerade für Mo-
delle, die beidseitig im Ohr ge-
tragen werden oder die Ohren
komplett umschließen, hier
insbesondere alle Kopfhörer mit
aktiver Unterdrückung von Um-
gebungsgeräuschen.

Auf der anderen Seite können
aber Kopfhörer als Freisprechan-
lage genutzt werden, um Telefo-
nie und andere Funktionen per
Sprache zu steuern. Das hilft Au-
tofahrern, die im selben Paragra-
fen der StVO formulierte Forde-
rung zu erfüllen, dass der Fahrer
ein elektronisches Gerät, das der
Kommunikation, Information oder
Organisation dient oder zu die-
nen bestimmt ist, nur benutzen
darf, wenn hierfür das Gerät we-
der aufgenommen noch gehalten

wird.
Die Gesellschaft für Technische
Überwachung (GTÜ) mahnt vor
diesem Hintergrund zum eigen-
verantwortlichen und sicherheits-
bewussten Umgang mit Kopfhö-
rern im Straßenverkehr - dazu
gehört die Wahl eines schalldurch-
lässigen Modells und eine nicht
zu hohe Lautstärke.

Dies gilt nicht nur am Steuer ei-
nes Autos, sondern für alle Ver-
kehrsteilnehmer. Kritisch werden
können Kopfhörer vor allem bei
einem Unfall: Wer mit einge-
schränkter akustischer Wahrneh-
mung unterwegs ist und in einen
Unfall verwickelt wird, dem kann even-
tuell eine Teilschuld zugewiesen
werden.

Die Auswirkungen reichen dann
womöglich bis zu eingeschränkten
Versicherungsleistungen.
(mid/ak-o)
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Feierliche Einbürgerung im Siegburger Kreishaus

Landrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei/an). Landrat
Sebastian Schuster händigte jetzt
im Rahmen einer Feierstunde im
Großen Sitzungssaal des Siegbur-
ger Kreishauses gemeinsam mit
Ludwig Neuber, Neubürgerbeauf-
tragter des Rhein-Sieg-Kreises,
92 Personen die Einbürgerungs-
urkunden aus.
Landrat Sebastian Schuster freu-
te sich, die zukünftigen Neubür-
gerinnen und Neubürger wieder
persönlich zu begrüßen: „Sie er-
halten heute staatsbürgerliche
Rechte“, so Landrat Schuster.
„Damit verbunden sind aber auch
Pflichten. Wir müssen alle gemein-
sam dafür eintreten, dass diese
Rechte auch erhalten bleiben.
Deshalb meine Bitte: Gehen Sie
wählen! Gestalten Sie unsere
Demokratie mit!“
Auch Wessam Al Salman aus Wind-
eck hat jetzt seine Einbürgerungs-
urkunde erhalten. Er stammt aus
Syrien und kam im Jahre 2015 als
unbegleiteter Minderjähriger
nach Deutschland. In Windeck hat-
te er in 2017 seinen mittleren

Schulabschluss gemacht und in
2021 eine Ausbildung als Fachin-
formatiker abgeschlossen. „Ich bin
sehr glücklich, jetzt die deutsche
Staatsangehörigkeit zu besitzen
und möchte nun auch meinen Bei-
trag für die Gesellschaft leisten“,
sagte Wessam Al Salman nach
seiner Einbürgerung. „Es war ein
langer Weg bis hierhin, aber er ist
geschafft!“
Der überwiegende Teil der Einbür-
gerungsbewerber kommt diesmal
mit 26 Personen aus Syrien.
Die übrigen Einbürgerungsbewer-
ber besaßen bisher die Staats-
angehörigkeit nachfolgender
Staaten:
ÄgyptenÄgyptenÄgyptenÄgyptenÄgypten (6), BelgienBelgienBelgienBelgienBelgien (1), Bulgari-Bulgari-Bulgari-Bulgari-Bulgari-
enenenenen (1), ChinaChinaChinaChinaChina (2), FrankreichFrankreichFrankreichFrankreichFrankreich (1),
GriechenlandGriechenlandGriechenlandGriechenlandGriechenland (5), dem IrakIrakIrakIrakIrak (1),
dem IranIranIranIranIran (5), IsraelIsraelIsraelIsraelIsrael (1), ItalienItalienItalienItalienItalien (1),
KasachstanKasachstanKasachstanKasachstanKasachstan (1), der Republik Ko-Ko-Ko-Ko-Ko-
sovosovosovosovosovo (2), KroatienKroatienKroatienKroatienKroatien (3), LibanonLibanonLibanonLibanonLibanon (1),
MarokkoMarokkoMarokkoMarokkoMarokko (2), MexikoMexikoMexikoMexikoMexiko (1), den Nie-Nie-Nie-Nie-Nie-
derlandenderlandenderlandenderlandenderlanden (1), NigeriaNigeriaNigeriaNigeriaNigeria (4), Pakis-Pakis-Pakis-Pakis-Pakis-
tantantantantan (1), PeruPeruPeruPeruPeru (1), den PhilippinenPhilippinenPhilippinenPhilippinenPhilippinen
(1), PolenPolenPolenPolenPolen (3), RumänienRumänienRumänienRumänienRumänien (1), der
Russischen FöderationRussischen FöderationRussischen FöderationRussischen FöderationRussischen Föderation (1), der

Slowakischen RepublikSlowakischen RepublikSlowakischen RepublikSlowakischen RepublikSlowakischen Republik (2), Spa-Spa-Spa-Spa-Spa-
nienniennienniennien (3), TTTTThailandhailandhailandhailandhailand (2), der TürkTürkTürkTürkTürkeieieieiei
(9), der UkraineUkraineUkraineUkraineUkraine (1) und UngarnUngarnUngarnUngarnUngarn
(2).
Die Einbürgerungsbewerber woh-
nen derzeit in nachfolgend ge-
nannten Gemeinden:
4 in AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter, 4 in Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef, 4
in BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim, 5 in EitorfEitorfEitorfEitorfEitorf, 10 in
HennefHennefHennefHennefHennef,
4 in KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter, 2 in LohmarLohmarLohmarLohmarLohmar, 9
in MeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheim, 1 in MuchMuchMuchMuchMuch,
3 in Neunkirchen-SeelscheidNeunkirchen-SeelscheidNeunkirchen-SeelscheidNeunkirchen-SeelscheidNeunkirchen-Seelscheid, 6 in
NiederkasselNiederkasselNiederkasselNiederkasselNiederkassel, 2 in RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach,
11 in Sankt Sankt Sankt Sankt Sankt AugustinAugustinAugustinAugustinAugustin, 8 in Sieg-Sieg-Sieg-Sieg-Sieg-
burgburgburgburgburg, 3 in SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal, 13 in WWWWWacht-acht-acht-acht-acht-
bergbergbergbergberg und 3 in Windeck.Windeck.Windeck.Windeck.Windeck.
Unter den 92 neuen deutschen
Staatsangehörigen befinden sich
45 weibliche und 39 männliche
Erwachsene sowie 8 Kinder.
Von den 92 Einbürgerungskandi-
daten wurden 20 bereits in der
Bundesrepublik Deutschland ge-
boren.
Vor der eigentlichen Einbürge-
rung werden die neuen Staats-
bürgerinnen und Staatsbürger ein
Bekenntnis auf das Grundgesetz

der Bundesrepublik Deutschland
abgeben; dieses lautet: „Ich er-
kläre feierlich, dass ich das Grund-
gesetz und die Gesetze der Bun-
desrepublik Deutschland achten
und alles unterlassen werde, was
ihr schaden könnte.“ Dieses Be-
kenntnis wird zum Schluss der Ein-
bürgerungsfeier mit dem Singen
der deutschen Nationalhymne
bekräftigt.
Persönlicher Ansprechpartner für
alle Zugewanderten ist der Neu-
bürgerbeauftragte des Rhein-
Sieg-Kreises, Ludwig Neuber. Er
bietet nach telefonischer Verein-
barung Sprechstunden an. Termi-
ne können mit ihm telefonisch
unter der Rufnummer 02295/
902318 oder 0160/8230810 oder
per E-Mail an ludwig@neuber.de
vereinbart werden. Der Kontakt
kann auch über das Kommunale
Integrationszentrum des Rhein-
Sieg-Kreises, - Der Landrat -, Kai-
ser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Sieg-
burg, Telefon 02241 /13-3066,
E-Mail: integration@rhein-sieg-
kreis.de hergestellt werden.
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Ein Jahr nach Kriegsbeginn in der Ukraine
Knapp 5.500 Geflüchtete im Rhein-Sieg-Kreis

Ab 1. März: Schonzeit für Hecken und Gebüsche

Rhein-Sieg-Kreis (db). Ein Jahr ist
seit dem Beginn des Krieges in
der Ukraine inzwischen vergan-
gen und nach wie vor kommen
von dort geflüchtete Menschen
bei uns an. Allerdings sind es deut-
lich weniger, als noch vor einem
Jahr. Insgesamt leben derzeit
5.471 Menschen, die vor dem Uk-
rainekrieg geflohen sind, im Zu-
ständigkeitsbereich der Ausländer-
behörde des Rhein-Sieg-Kreises.
5.264 davon sind ukrainisch, die
anderen 207 Geflüchteten haben
andere Staatsangehörigkeiten.
„Von den Geflüchteten haben
5.067 eine Aufenthaltserlaubnis“,
sagt die Leiterin des Rechts- und
Ordnungsamtes des Rhein-Sieg-
Kreises, Dr. Gabriele Neugebauer.

„Fast alle Geflüchteten sind re-
gistriert.“ Unter Registrierung
versteht man die erkennungs-
dienstliche Behandlung der Ge-
flüchteten. Dabei wird ein biome-
trisches Foto erstellt und Finger-
abdrücke abgenommen. „Die Re-
gistrierung ist für die eindeutige
Identifizierung einer Person erfor-
derlich und auch Voraussetzung
für die Erteilung eines Aufent-
haltstitels“, so Dr. Gabriele Neu-
gebauer. „Zudem verhindert sie
Doppelerfassungen und Probleme
beim Leistungsbezug.“
Um den Menschen in ihrer schwie-
rigen Situation ein gutes Ankom-
men und Eingliedern zu ermög-
lichen, arbeiten verschiedene
Stellen im Rhein-Sieg-Kreis eng

zusammen. „Unser Team in der
Kreisverwaltung setzt alles dar-
an, den vor dem Krieg geflohenen
Menschen hier bei uns im Rhein-
Sieg-Kreis einen guten Start und
ein Zuhause zu geben - ein Zu-
hause auf Zeit oder auf Dauer“,
sagt Landrat Sebastian Schuster.
„Ich freue mich, dass verschiede-
ne beteiligte Stellen innerhalb und
auch außerhalb der Verwaltung
hier so gut zusammenarbeiten.“
Das Kommunale Integrationszen-
trum des Kreises berät beispiels-
weise Schulen dazu, wie sie ge-
flüchtete Kinder in den Unterricht
integrieren können. Zusammen
mit dem Schulamt und der schul-
psychologischen Beratungsstelle
hat das Kommunale Integrations-

zentrum auch einen Arbeitskreis
organisiert, über den sich Lehr-
kräfte vernetzen und austauschen
können.
Auch dank engagierter Bürger-
innen und Bürger konnte der be-
stehende Sprachmittlerpool
schnell um weitere 25 Personen,
die ukrainisch oder russisch spre-
chen, ergänzt werden. Das Team
des Kommunalen Integrations-
zentrums berät Geflüchtete zu
den unterschiedlichsten The-
men, wie Registrierung, Woh-
nen, Kita- und Schulanmeldung
oder Sprachkursen.
Informationen zu Themen wie Auf-
enthalt, Sprachkurse, Arbeit oder
Einreise mit Tieren gibt es unter
rhein-sieg-kreis.de/ukraine.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Gärtnerin-
nen und Gärtner aufgepasst: vom
1. März bis zum 30. September gilt
die alljährliche Schonzeit für He-
cken und Gebüsche!
Das Zurückschneiden oder gar Ro-
den der Gehölze ist dann nicht
mehr möglich.  Erlaubt sind nur
behutsame Form- und Pflege-
schnitte, wie zum Beispiel das Zu-

rückschneiden der austreibenden
Zweige. Ein maßvoller Rückschnitt
kann auch erforderlich sein, wenn
die Zweige und Blätter in Fußgän-
gerwege oder Fahrbahnen hinein-
wachsen oder wenn an Ein- und
Ausfahrten die Sicht auf die Straße
oder auf den Bürgersteig versperrt
wird.
Im Frühling und Sommer dienen

Hecken und Gebüsche den heimi-
schen Vögeln, Insekten, Säugetie-
ren, Reptilien und Amphibien als
Schutz,- Schlaf- und Ruheplatz und
zur Aufzucht des Nachwuchses.
Auch sind die Samen, Knospen,
Blätter und Blüten der Pflanzen
wertvolles Futter für die Tiere.
Deshalb sollte auch beim erlaub-
ten behutsamen Form- und Pflege-

schnitt immer vorsichtig überprüft
werden, ob sich nicht ein bewohn-
tes Nest im Gezweige verbirgt. In
dem Fall sollte der Rückschnitt erst
nach der Brutzeit erfolgen.
Wer in der Schonzeit zum „Kahl-
schlag“ ansetzt, verstößt gegen
das Bundesnaturschutzgesetz und
riskiert ein Bußgeld von bis zu
50.000 Euro.

Jetzt anmelden zur Fischerprüfung
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Im Früh-
jahr steht die nächste Fischerprü-
fung im Rhein-Sieg-Kreis an. Die
Prüfung findet ab Montag, 3. April,
an mehreren Tagen im Kreisfeu-
erwehrhaus, Neuenhof 1c, in Sieg-
burg statt.
Die Prüfung ist in einen theoreti-
schen Teil mit schriftlichen Fragen
und einen praktischen Part unter-
teilt. Im praktischen Teil geht es
unter anderem um den waidge-
rechten Zusammenbau eines An-
gelgeräts. Auch sind anhand von
Bildtafeln entsprechende Arten-

kenntnisse der hier vorkommen-
den Fische, Neunaugen und Kreb-
se nachzuweisen.
Personen unter 13 Jahren und
Menschen, die unter Betreuung
stehen, können nicht zur Prüfung
zugelassen werden.
Die Anträge auf Zulassung zur Fi-
scherprüfung können bis
spätestens Montag, 6. März, über
die Leiterinnen und Leiter der Vor-
bereitungskurse oder direkt bei
der Unteren Fischereibehörde des
Rhein-Sieg-Kreises, entweder
postalisch an Rhein-Sieg-Kreis,-

Der Landrat -, Untere Fischerei-
behörde, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
53721 Siegburg, oder per E-Mail
an jagd-fischerei@
rhein-sieg-kreis.de.
Die Verwaltungsgebühr zur Fi-
scherprüfung beträgt 50 Euro.
Die schriftlichen Einladungen zur
Prüfung mit Angabe des genauen
Prüfungstages und der Uhrzeit -
voraussichtlicher Prüfungsbeginn
ist vormittags - werden etwa zwei
Wochen vor Beginn der Prüfung
auf dem Postweg versandt.
Die Antragsteller werden gebeten,

bei der Fischereibehörde erst
nachzufragen, wenn bei ihnen
auch eine Woche vor Prüfungsbe-
ginn noch keine Einladung zur Teil-
nahme an der Fischerprüfung ein-
gegangen sein sollte. Bei bestan-
dener Prüfung händigt die Untere
Fischereibehörde ein Fischerprü-
fungszeugnis aus. Mit diesem kön-
nen die neuen Fischerinnen und
Fischer dann zu den Bürger- be-
ziehungsweise Ordnungsämtern
ihrer jeweiligen Wohnortgemein-
de gehen und sich den Fischerei-
schein ausstellen lassen.

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Info-
veranstaltung bei Problemen mit
Alkohol, Medikamenten, Canna-
bis oder Amphetaminen. Über die
Möglichkeit einer ganztägig

ambulanten Rehabilitation bei
Suchtproblemen informiert die
Klinik Im Wingert regelmäßig
jeweils am ersten Mittwoch des
Monats. Die nächste Infoveranstal-

tung findet am Mittwoch, 1. März,
um 17.30 Uhr in den Räumen der
Klinik Im Wingert,
Im Wingert 9,
53115 Bonn statt.

Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Trägerschaft
von Caritas und Diakonie finden
Sie unter www.suchthilfe-bonn.de
und 0228/28970128
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Odendorf feiert Karneval
Große KG-Party, Rosenmontagszug und After-Zoch-Party
In Odendorf ist wieder Karneval!
Am Karnevalssamstag (18. Febru-
ar, 19.11 Uhr) lädt die Karnevals-
gesellschaft Odendorf 1925 e. V.
herzlich in den Dorfsaal (Benden-
weg 1) ein, wenn erstmals die gro-
ße KG-Party mit Live-Musik und
Überraschungsgästen stattfindet.

Höhepunkt jeder Karnevalssessi-
on ist der Rosenmontagszug, der
am 20. Februar, um 14.11 Uhr am
Bahnhof Odendorf startet.

Der Zugweg: Bahnhofstraße,
rechts in Essiger/Flamersheimer
Straße, links in Am Zehnthof, links

in Schornbusch, rechts in Stein-
bachstraße, rechts In der Freiheit,
links in Schornbusch, rechts in Or-
bachstraße, links in Am Zehnthof,
links in Flamersheimer Straße,
rechts in Wilkensstraße, rechts in
Raiffeisenstraße, rechts in Ben-
denweg, Auflösung am Dorfsaal.

Dorthin lädt die KG Odendorf 1925
e. V. herzlich alle Jecken zur After-
Zoch-Party ein, die direkt im An-
schluss an den Rosenmontagszug
stattfindet.
Aktuelle Informationen finden Sie
jederzeit auf unserer Webseite:
www.kg-odendorf.de

Smartphone-Sprechstunde - auch für PC-Probleme

Walburgafest in Walberberg
Patrozinium am 26. Februar

Gibt es ein Problem mit einer App
auf dem Smartphone? Wie wird
vom Smartphone aus ein Foto ver-
schickt, oder gibt es eine Frage
zu einem PC-Programm oder ei-
ner Anwendung? Dann kommen
Sie in der Öffentlichen Bücherei
St. Matthäus vorbei.
Mehrere Fachleute von den „Buch-
stützen“ werden für Fragen und Pro-
bleme am Samstag, 25. Februar, in

der Zeit von 10 bis 12 Uhr zur
Verfügung stehen.
Die „Sprechstunde“ ist kein
(Grundlagen)-Kursus, aber es gibt
ja immer wieder mal eine Frage,
die vielleicht in ein paar Minuten
schon beantwortet ist. Oder man
möchte eine Funktion erklärt ha-
ben, dafür ist die Sprechstunde
gedacht. Egal, ob Sie ein Smart-
phone mit Android-Betriebssys-

tem haben oder ein Apple-Gerät
und Sie wissen nicht weiter.
Oder es gibt ein Windows-Pro-
blem auf Ihrem PC oder Laptop
zu Hause. Kommen Sie einfach
vorbei (bringen Sie gerne Ihr ei-
genes Smartphone oder Ihren
Laptop mit).
25. Februar, 10 bis 12 Uhr in der
Öffentlichen Bücherei St. Matthä-
us Alfter / Pfarrsaal St. Matthäus

Damit Sie nicht zu lange warten
müssen, wäre es schön, wenn
Sie sich kurz anmelden - entwe-
der in der Bücherei telefonisch
unter 02222/935360 oder unter
kontakt@
buchstuetzen-alfter.de.
Der Eintritt ist frei, aber wir wür-
den uns über eine kleine Spende
für die Arbeit der „Buchstützen“
freuen.

Seit fast tausend Jahren trägt Walberberg den Namen der Hl. Walburga.Seit fast tausend Jahren trägt Walberberg den Namen der Hl. Walburga.Seit fast tausend Jahren trägt Walberberg den Namen der Hl. Walburga.Seit fast tausend Jahren trägt Walberberg den Namen der Hl. Walburga.Seit fast tausend Jahren trägt Walberberg den Namen der Hl. Walburga.
Foto: H.D. WirtzFoto: H.D. WirtzFoto: H.D. WirtzFoto: H.D. WirtzFoto: H.D. Wirtz

Bornheim-Walberberg. Die Pfarr-
gemeinde St. Walburga lädt zur
Feier des Patroziniums der Pfarr-
kirche für den 26. Februar herz-
lich ein. Die Gemeinde erinnert
an diesem Tag an den Todestag
der Hl. Walburga, die als Bene-
diktinerin im achten Jahrhundert
missionarisch gewirkt hat und der
Überlieferung nach am 25. Febru-
ar 779 verstorben ist.
Das Walburgafest fällt in diesem
Jahr wieder auf den ersten Fas-
tensonntag. Am Vormittag findet
morgens um 9.30 Uhr die Heilige
Messe in der frisch sanierten Pfarr-
kirche statt. Traditionell lädt die

Gemeinde am Nachmittag mit der
Andacht um 17 Uhr zur Walburga-
Andacht und einem anschließen-
den geistlichen Vortrag ins Haus
im Garten, dem benachbarten
Pfarrheim ein.
Hierzu wird Pater Ino Ta vom Re-
demptoristenkloster in Bonn mit
weiteren Mitbrüdern nach Wal-
berberg kommen um über die Si-
tuation der katholischen Kirche
in Indonesien und über die Missi-
onsprojekte des Ordens zu be-
richten.
Im Anschluss an den Vortrag lädt
die Walburga-Gemeinschaft zur
Begegnung bei Wein und Käse ein.
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Fassade nach eigener Fasson
Farbe, Putz oder Klinker: Vielfältige
Möglichkeiten für die Gestaltung

Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-
zeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitinger

Die Fassade bildet das Gesicht des
Eigenheims. Zusätzlich zur ästheti-
schen Wirkung soll die Außenhülle
aber auch vor Witterungseinflüssen
schützen und zu einer guten Ener-
gieeffizienz beitragen. Bei der Fas-
sadengestaltung, egal ob Neubau
oder Sanierung, sind daher zahlrei-
che Faktoren zu beachten - zumal
es mit Farbe, Putz und Klinkern un-
terschiedliche Materialien mit
jeweils eigenen Eigenschaften gibt.
FFFFFarben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen VVVVVariantenariantenariantenariantenarianten
Moderne Fassadenfarben sehen
nicht nur gut aus, sondern bieten
oft zusätzliche Funktionen. Sie
schützen vor Algen und Pilzen, ver-
meiden die Aufheizung der Fassa-
de, verhindern ein Ausbleichen oder
können sogar Schadstoffe abbau-
en. Acrylatfarben sind besonders
witterungsbeständig und in vielen
Farbtönen erhältlich. Dispersions-
farben bestehen aus einem Gemisch
von Pigmenten, Lösungsmitteln und
Bindemitteln. Sie sind ungiftig und
punkten mit einem guten Preis. Auf
siliziumhaltigen Fassaden kann Si-
likatfarbe zum Einsatz kommen, die
auch als Mineral- oder Wasserglas-
farbe bekannt ist. Sie geht mit dem
mineralischen Untergrund eine un-
lösbare Verbindung ein, dadurch ist
sie gut haltbar, witterungsbestän-
dig und farbecht. Welche Fassaden-
gestaltung sich für die individuellen
Wünsche empfiehlt, dazu können
Profis aus dem Handwerk beraten.
Unter www.sto.de/fachhandwerker-
suche etwa finden sich Ansprech-
partner aus der Region.

Fassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit Putz
Sand, Wasser und Bindemittel er-
möglichen die Fassadengestaltung
mit Putz in individuellen Optiken.
Bei Mineralputz handelt es sich um
Trockenmörtel, der mit Kalk oder
Zement verbunden wird. Organi-
scher Außenputz basiert auf Binde-
mitteln wie Silikon, Silikat oder
Kunstharz. Durch die wasserabwei-
sende Qualität bieten organische
Putze einen hohen Schutz. Zudem
lassen sich verschiedenste Gestal-
tungsformen verwirklichen. Besen-
putz, Buntstein- und Reibeputz ge-
hören zu Fachbegriffen für die Optik
der Oberfläche, die auch vielen Laien
geläufig sind. Unter www.wohnwert-
steigern.de etwa gibt es Beispiele
für gängige Putztechniken und
darüber hinaus viele Informatio-
nen zu weiteren Möglichkeiten
der Fassadengestaltung.
Klinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose Optik
Neben Farbe und Putz spielt Klin-
ker eine große Rolle. Häuser mit
Klinkerriemchen prägen das
Straßenbild ganzer Regionen
beispielsweise im Norden und Wes-
ten Deutschlands. Das klassische
Material wird heute mit einer noch
größeren Vielfalt an Farben und For-
maten wiederentdeckt. Die moder-
ne Klinkerfassade erlaubt beson-
dere Gestaltungen, gerade im Rah-
men der Fassadendämmung. Die
Basis dafür bildet stets ein Natur-
material: Lehm, der entweder zu
Klinkern gepresst oder zu Ziegeln
geformt und anschließend gebrannt
wird. (djd)
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Holz, Alu, Kunststoff oder Kombi
Das bieten moderne Fensterrahmen

Den Charakter der eigenen vier
Wände prägen viele Faktoren. Ein
entscheidender: Die richtige Wahl
der Fenster. Mit Holz, Kunststoff
und Aluminium stehen bewährte
Materialien zur Verfügung. Doch
auch Kombi-Lösungen sind für den
Rahmen möglich. Der Verband
Fenster + Fassade (VFF) erklärt
die wichtigsten Unterschiede.
Fenster und Türen sind für das
Aussehen eines Hauses ein ech-
ter Hingucker, von innen wie von
außen, im Guten wie im Schlech-
ten. „Daher lohnt sich die Investi-
tion in gute Fenster häufig schon
aus optischer Sicht, in der Regel
aber auch aus weiteren Gründen,
so für eine energetische Sanie-
rung“, erklärt VFF-Geschäftsfüh-
rer Frank Lange. Folgende Mög-
lichkeiten kommen infrage:
Der Der Der Der Der Alleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner Holz
Mit Holz als traditionellem und
zugleich modernem, natürlichem
Rahmenmaterial bietet sich ein
nachwachsender Rohstoff an, des-
sen Verarbeitung mit sparsamem
Energieeinsatz einhergeht. Zudem
kann Holz als Material für Fens-
terrahmen hervorragende Pro-
dukt- mit ausgezeichneten Um-
welteigenschaften verbinden.
Fensterrahmen aus Holz sind sehr
formstabil und widerstehen da-
mit thermischen Belastungen zu-
nehmend heißer Tage, wie sie der
Klimawandel in den kommenden
Jahrzehnten auch in unseren Brei-
ten mit sich bringen dürfte.
Zugleich verfügt Holz über sehr
gute Eigenschaften in der Wär-
medämmung. Das mindert die
Heizkosten. Im Innern halten Fens-
terrahmen aus Holz nicht nur die
Wärme, sondern verbreiten für
viele Menschen auch ein Gefühl
von Behaglichkeit und natürli-
chem Komfort. Für den Rahmen
eignen sich heimische Hölzer wie
Fichte, Kiefer oder Eiche ebenso
wie Lärche oder Exoten wie Me-
ranti aus verlässlich zertifizierten
Beständen.
Langlebiger Langlebiger Langlebiger Langlebiger Langlebiger Allrounder KAllrounder KAllrounder KAllrounder KAllrounder Kunststoffunststoffunststoffunststoffunststoff
Kunststofffenster, bevorzugt im
Wohnungsbau verwendet, sind
wahre Allrounder. Wie auch bei

Holzfenstern ist ein hoher techni-
scher und gestalterischer An-
spruch bei diesen Fenstern heute
Standard. Kunststofffenster sind
besonders leicht zu pflegen und
zeichnen sich durch ihre hohe Wit-
terungsbeständigkeit, ihre
Schlagfestigkeit und besonders
glatte Oberflächen aus. Ein Nach-
streichen ist nicht erforderlich,
was Folgeaufwand deutlich redu-
ziert. Die Pflege und Wartung be-
schränken sich überwiegend auf
das Ölen und Einstellen der Be-
schläge, Fetten der Dichtungen
und Reinigen der Rahmenprofi-
le. Kunststofffenster werden in
einer großen Farbpalette ange-
boten. Zudem bieten sie gute
Wärmedämmwerte. In der An-
schaffung sind sie in der Regel
preisgünstiger als Holz- oder Alu-
miniumfenster. Werden Kunst-
stofffenster ausgetauscht, kön-
nen sie nach jahrzehntelanger
Nutzung übrigens nahezu voll-
ständig recycelt werden.
Der schlankDer schlankDer schlankDer schlankDer schlanke Riese e Riese e Riese e Riese e Riese AluminiumAluminiumAluminiumAluminiumAluminium
Auch Aluminium-Fenster zeichnen
sich durch hervorragende Recyc-
lingfähigkeit aus. Der Werkstoff
Aluminium kommt nahezu voll-
ständig ohne Qualitätsverlust zu-
rück in den Wertstoffkreislauf.
Doch angesichts einer möglichen
Lebensdauer von bis zu 50 Jahren
denkt der Bauherr zunächst an
die strukturellen und optischen
Vorzüge der Metallrahmen. Alu-
minium bietet als Material für
Fensterrahmen besonders viel
Gestaltungsspielraum für Archi-
tekten. Mit Aluminium können
Konstruktionen besonders schlank
und dennoch hoch gestaltet wer-
den. Selbst bei bodentiefen Fens-
tern und Türen erlaubt das meist
schlanke Rahmenquerschnitte.
Dank der hohen Eigenfestigkeit
können mit Aluminium sehr große
Rahmen entstehen, wie sie in der
Architektur heute vielerorts im
Trend liegen: Freie Blickfelder, viel
Glas, möglichst großzügige Ge-
staltungen, das sind Ansprüche an
zahlreiche Objekte, die sich mit
Aluminium-Rahmen besonders
gut realisieren lassen. Aluminium
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

bietet auch eine große Oberflä-
chenvielfalt, die sich mit verschie-
denen Pulver- oder Nasslackbe-
schichtungen sowie in Eloxalober-
flächen erreichen lässt.
Kombi-LösungenKombi-LösungenKombi-LösungenKombi-LösungenKombi-Lösungen
vereinen vereinen vereinen vereinen vereinen VVVVVorzügeorzügeorzügeorzügeorzüge
Je nach Ansprüchen an die Immo-
bilie und Wünschen der Nutzer
und Eigentümer kann es sich auch
anbieten, das Beste aus zwei Wel-
ten zu verbinden. Ein Kunststoff-
fenster mit einer äußeren Alumi-
niumdeckschale schafft noch mehr
Raum für individuelle Gestaltung
als die pure Kunststoff-Alternati-
ve. Denn angrenzende Materia-
lien wie Fensterbänke oder Son-
nenschutzanlagen sind meist aus
Aluminium und lassen sich dann
sehr gut in Material und Farbe
an das Fenster anpassen. Be-
liebt sind solche Kombi-Lösun-
gen auch im Sinne optischer Ein-
heitlichkeit von Objekten. Ver-
fügt beispielsweise das Parterre
über Aluminium-Fenster, kann sich

für die darüber liegenden Ge-
schosse eine Alu-Kunststoff-Kom-
bi anbieten. Bei extremen Außen-
temperaturen schützt eine Alumi-
nium-Verschalung zudem vor
großer Erhitzung des Kunststoffs.
Die Witterungsbeständigkeit von

Aluminium ist auch bei Holz-Alu-
minium-Kombinationen ein Plus-
punkt. Sie gelten als sehr war-
tungsarm da eine mögliche
Nachbehandlung des Holzes
durch Streichen entfällt. Wer auf
Holz-Behaglichkeit im Innern

und architektonische Moderne
nach außen setzt, für den mögen
Holz-Aluminium-Kombinationen
genau das Richtige sein - mit der
ästhetischen Haptik des Natur-
produkts auf der Innenseite und
dem Metall-Look nach außen.
„Sei es die Investition in Holz-,
Aluminium- oder Kunststoff-Rah-
men: Wer modernisiert oder baut,
dem stehen hochwertige Produk-
te aus diesen Materialien zur Ver-
fügung. Gezielter Fenstertausch
ist ein zentrales Element, damit
Deutschland seine Klimaziele im
Gebäudebereich erreicht. Daher
sind auch, trotz jüngster Anpas-
sungen in der Bundesförderung
für effiziente Gebäude (BEG),
nach wie vor staatliche Förderun-
gen aber auch steuerliche Ab-
schreibungen für die energeti-
sche Sanierung mit Fenstern ver-
fügbar, welche die Investition
noch interessanter und lohnen-
der machen“, betont VFF-Ge-
schäftsführer Lange. (VFF)

LLLLLichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fens-ichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fens-ichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fens-ichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fens-ichtdurchflutete Räume, eingerahmt von eleganter Metall-Optik: Fens-
terrahmen aus einem Aluminium-Holz-Verbund bieten viele Gestaltungs-terrahmen aus einem Aluminium-Holz-Verbund bieten viele Gestaltungs-terrahmen aus einem Aluminium-Holz-Verbund bieten viele Gestaltungs-terrahmen aus einem Aluminium-Holz-Verbund bieten viele Gestaltungs-terrahmen aus einem Aluminium-Holz-Verbund bieten viele Gestaltungs-
möglichkeiten gerade für großformatige Fenster. Copyright Terhallemöglichkeiten gerade für großformatige Fenster. Copyright Terhallemöglichkeiten gerade für großformatige Fenster. Copyright Terhallemöglichkeiten gerade für großformatige Fenster. Copyright Terhallemöglichkeiten gerade für großformatige Fenster. Copyright Terhalle
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim (Heimerzheim), 02254/7204

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

(Angaben ohne Gewähr)

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche
Klinik für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Kunstauswahl des DAAD zum ersten Mal in Zusammenarbeit
mit Alanus Werkhaus und Alanus Hochschule
Ab Aschermittwoch machen sich
rund 100 Kunst-Studierende aus
ganz Deutschland auf den Weg
zum Johannishof in Alfter, um ihre
Kunst zu präsentieren. In den Räu-
men des Alanus Werkhauses und
der Alanus Hochschule, finden vom
22. bis 24. Februar die Auswahl-
Vernissagen des Deutschen Aka-
demischen Auslandsdienstes
(DAAD) statt. Etwa ein Drittel der
Bewerber:innen wird am Ende ein
Stipendium des DAAD erhalten
und sich damit einen Aufenthalt
an einer Kunsthochschule welt-

weit leisten können.
Bewerben können sich Kunst-
Student:innen aller deutscher
Hochschulen und aller Fachrich-
tungen - vom klassischen Bild
über Fashion-Design bis hin zur
Video-Installation und zum Kurz-
film wird alles dabei sein. Drei
Tage lang stellen die Studieren-
den im Rahmen rollierender Ver-
nissagen ihre Arbeiten vor und
erläutern sie den Auswahlkom-
missionen. Diese arbeiten eh-
renamtlich und bestehen aus
Professor:innen unterschiedli-

cher künstlerischer Fachrichtun-
gen deutscher Hochschulen.
Zwei von ihnen (Prof. Andrea
Sunder-Plassmann, Prorektorin
und Professorin für Fotografie,
Neue Medien und Installation
sowie Prof. Johannes Brunner,
Dekan Fachbereich Bildende
Kunst und Professor für Bildhau-
erei) lehren an der Alanus Hoch-
schule für Kunst und Gesell-
schaft.
Das Alanus Werkhaus und die
Alanus Hochschule freuen sich
über die Zusammenarbeit mit

dem DAAD: Nicht nur die regio-
nale Nähe unserer Institutionen
sei ideal, auch die kreative At-
mosphäre des Alanus-Campus am
Johannishof biete den jungen
Nachwuchskünstler:innen einen
optimalen Rahmen. Die künstle-
rischen Arbeiten werden in der
Bildhauerhalle der Alanus Hoch-
schule und den großzügigen Räu-
men des Alanus Werkhauses her-
vorragend zur Geltung kommen.
Die Vernissagen, die vom 22. bis
24. Februar, zwischen 9 und
19 Uhr stattfinden, sind öffentlich.

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung.
Tel. 02205/9478473.
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an
der Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die erste
Radverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweit
besetzt.Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt.Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt.Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt.Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt.Foto: Ostfalia/Matthias
Nickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-o

Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege,
europäische Großstädte wie
Barcelona gestalten ganze In-
nenstadt-Viertel in autofreie
und fahrradfreundliche Inseln
um. Mit Erfolg: Nicht nur das
Leben der Anwohner wird ruhi-
ger und gesünder, auch die Ge-
schäftsleute profitieren von
mehr Kunden und Umsatz. Wer-
den wir diesen Weg weiterge-
hen? Was muss dabei beachtet
werden und wo liegen etwaige
Fallstricke? Wie muss man das
Thema Verkehr und Mobilität
grundsätzlich betrachten, wenn
wirtschaftliche Interessen auf
Nachhaltigkeit treffen? Das und
viel, viel mehr kann man studie-
ren. Und anschließend als Ex-
perte die viel beschworene Ver-
kehrswende aktiv mitgestalten.
Wo? Zum Beispiel an der Ostfa-
lia Hochschule für angewandte
Wissenschaften in Salzgitter. Die
Fakultät Verkehr-Sport-Touris-
mus-Medien etwa bietet zahl-
reiche Studiengänge rund um die
moderne Mobilität. Und seit
Neuestem auch eine Radver-
kehrsprofessur, die vom Bundes-
ministerium für Verkehr und di-
gitale Infrastruktur gestiftet wur-
de. Damit erhält die muskelbe-
triebene Zweirad-Mobilität end-
lich einen Stellenwert in der aka-
demischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die
notwendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studien-
gänge eine starke interdiszipli-
näre Ausrichtung haben, sprich:
Unterschiedliche Studiengänge
lassen sich kombinieren und
bieten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönli-
chen Vorlieben entgegenkommt.
Da die Themen der Radverkehrs-
professur in verschiedene Stu-
diengänge der Fakultät inte-
griert werden, kann man sich
dem Thema also von ganz unter-
schiedlichen Positionen und mit
unterschiedlichen fachlichen
Sichtweisen nähern. Wie die
Ostfalia Salzgitter überhaupt

eine Hochschule ist, die man sich
etwas genauer anschauen soll-
te: An der topmodernen Einrich-
tung im Südosten Niedersach-
sens kann man insgesamt 17
Studiengänge belegen. Die Vor-
lesungen und Seminare sind
nicht überfüllt, die Inhalte pra-
xisnah und interessant. Die ak-
tuell 2.600 Studierenden profi-
tieren außerdem von kompeten-
ten Professoren und Professorin-
nen, einer exzellenten techni-
schen Ausstattung mit zahlrei-
chen modernen Computerar-
beitsplätzen und neuester Soft-
ware. Deutschlandweit einzigar-
tig ist beispielsweise im Bereich
Medien ein voll ausgerüstetes Vi-
deostudio. Und: Alle Studieren-
den finden ohne große Schwie-
rigkeiten einen Wohnplatz, ob im
Wohnheim, in einem WG-Zimmer
oder der eigenen Wohnung. Mehr
Infos gibt es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)
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